Schmirn, am 07.06.2005














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 06.06.2005 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Umwidmung einer Teilfläche der Gp.631, KG Schmirn, mit einem Ausmaß von ca. 800-1000 m² zur Errichtung eines Wohn- und Wirtschaftsgebäudes.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Schreiben des Bildungsforums über den Ankauf von Computern für die Volksschule.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Klubs der Exekutive um Finanzierung einer Werbeeinschaltung in der Anti-Drogen-Broschüre.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Schreiben des Amtes der Tiroler Landesregierung über den Ankauf einer Einsatzbekleidung für die Mitglieder der Lawinenkommission.


 


Information über die Errichtung des Wendeplatzes beim Franzeler in der Leite.


 


Allfälliges:









































E r l e d i g u n g








Staud Michael, wohnhaft in 6154 Schmirn, Entwasser 21, hat um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 631, mit einem Ausmaß von 800 – 1000 m² von Freiland in Sonderfläche Hofstelle, angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass dem Umwidmungsantrag zugestimmt wird und die entsprechende Teilfläche, lt. Umwidmungsplan unseres Raumplaners Dr. Ortner, umgewidmet wird. Vom Widmungswerber wurde eine positive Stellungnahme unseres Raumplaners, der Abteilung Agrarwirtschaft des Amtes der Tiroler Landesregierung und der Wildbach- und Lawinenverbauung vorgelegt sodass einer Umwidmung zugestimmt werden konnte.





Vom Amt der Tiroler Landesregierung wurde eine Informationsveranstaltung für Schuldirektoren und Vertretern der Schulerhalter in Hall angeboten. Thema der Veranstaltung war die Anschaffung von Computern in den Klassen der Volksschulen und deren Finanzierung. Der Bürgermeister hat an dieser Veranstaltung teilgenommen, der zu entnehmen war, dass für die Volksschule Schmirn 6 Computer benötigt würden, die allesamt mit Internet auszustatten wären. In einem Gespräch mit dem VS Direktor Norbert Geir hat sich gezeigt, dass dieser eher gegen Computer in den Volksschulklassen ist. Seiner Meinung nach sitzen die Kinder zu Hause schon so viel vor dem Fernseher und dem Computer, sodass diese Zeit nicht noch in der Schule erhöht werden muss. 


Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass derzeit keine Computer angekauft werden.





Vom Club der Exekutive ist die Errichtung einer Anti-Drogen-Broschüre geplant. Dafür wurde bei der Gemeinde um finanzielle Unterstützung in Form einer Werbeeinschaltung angefragt. Für 1/8 Seite wurde ein Sonderpreis von € 190,-- vereinbart. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass keine Einschaltung bezahlt wird.


 


Vom Amt der Tiroler Landesregierung wurde mit Schreiben vom 18.05.2005 mitgeteilt, dass für die Mitglieder der Lawinenkommission eine eigene Einsatzbekleidung angeboten wird. Die Einsatzbekleidung soll dazu dienen, dass jene Kommissionsmitglieder die im Einsatz sind sofort erkennbar sind. Die Kosten für das Einkleiden einer Person betragen € 548,40. Die Finanzierung wäre folgendermaßen geplant. 1/3 der Kosten werden vom Land getragen; 1/3 soll die Gemeinde übernehmen und das letzte Drittel wäre vom Mitglied der Lawinenkommission zu bezahlen.


Der Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die Anschaffung einer eigenen Einsatzbekleidung für die Mitglieder der Lawinenkommission nicht erforderlich ist. Dies ist sicherlich für Kommissionsmitglieder, die auf Schipisten udgl. tätig sind von Vorteil was bei uns jedoch nicht zutrifft.


























Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass DI Heidenberger und Tschugg Richard von der Güterwegabteilung die Erneuerung bzw. Vergrößerung des Umkehrplatzes beim Franzeler besichtigt haben. Lt. ihren Angaben wäre die einfachste und billigste Lösung wenn von Leitner Martin ein Teil der an die Wegparzelle angrenzenden Grundstücke erworben werden könnte. Eine weitere Möglichkeit wäre auf der Talseite der Straße eine Verbreiterung zu machen. Dazu wäre es notwendig eine Überbauung des Bahngrundes auszuführen. Dazu wird Jenewein Rupert mit dem zuständigen Sachverständigen der Österreichischen Bundesbahnen Schreier Franz Kontakt aufnehmen und über die Auflagen der ÖBB befragen.





Weiters informiert der Bürgermeister den Gemeinderat, dass bereits zweimal eine Zusammenkunft über die Übernahme des Zufahrtsweges zu den Häusern Nr. 88 – 91b stattgefunden hat. Dieser Weg ist derzeit ein Privatweg bei dem die Anrainer das Servitut der Zufahrt haben. Einige sind nicht bereit auf das Servitutsrecht zu verzichten sodass eine Übernahme ins öffentliche Gut der Gemeinde nicht möglich ist.





Weiters informiert Bürgermeister dass in nächster Zeit das geologische Gutachten für den Grund von Senfter Josef fertiggestellt wird. Sollte eine Bebauung der Parzelle möglich sein soll versucht werden im Zuge der Baumaßnahmen einen Umkehrplatz zu schaffen.





Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Wildbach- und Lawinenverbauung in nächster Zeit einen Hubschrauberlandesplatz auf der Seealm errichten wird.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass der Damm für die Sicherung des Eingangsportals des Lawinentunnels errichtet wird.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass im Bachbett in Toldern Schwellen eingebaut werden. Dies wird in dem Bereich passieren in dem sich der Wildlahner- und der Obererbach vereinigen.














							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 07.06.2005


Abgenommen am:
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